
1502 Kurt Schneidewind: Ein wichtiger Beschluß zur weiteren Erhöhung 
der Kampfkraft der Partei

wie es z. B. die Genossen der Bezirksleitung Magdeburg und Neubrandeniburg 
tun -—• ständig in wichtigen Grundorganisationen selbst mithelfen, die Verwirk­
lichung der Parteibeschlüsse zu organisieren und ihre Durchführung zu kon­
trollieren. Von nicht geringer Bedeutung für die Arbeitsweise der Kreisleitungen 
ist die bessere Organisierung des Erfahrungsaustausches über die besten Metho­
den der Parteiarbeit. Es gibt viele gute Beispiele, wie die Genossen in den 
Grundorganisationen erfolgreich den Kampf für die Durchführung der Be­
schlüsse der Partei organisieren. Bisher wurde dieser Erfahrungsaustausch in 
vielen Kreisen nur ungenügend in der Parteipresse geführt. Es wird notwendig 
sein, diesen Erfahrungsaustausch systematischer zu organisieren. Es wäre gut, 
wenn z. B. die Genossen der Bezirksleitung Halle auch im „Neuen Weg“ über 
die Ergebnisse des Erfahrungsaustausches zwischen den Kreisleitungen Hettstedt 
und Naumburg berichten würden.

Von großer Bedeutung für die bessere Anleitung der Leitungen und Sekre­
täre der Grundorganisationen ist die Durchführung der Stützpunktseminare. 
Dafür müssen die besten Genossen der Kreisleitungen verantwortlich gemacht 
werden. Vor allem die Sekretäre der Büros der Kreisleitungen müssen in den 
Schwerpunkten diese Anleitung selbst in die Hand nehmen. Diese Seminare 
sollen zu einer Stätte der politischen Erziehung, der Entfaltung des wissenschaft­
lichen Meinungsstreites und des Erfahrungsaustausches gemacht werden. Hier 
müssen die Genossen Leitungsmitglieder das politische Rüstzeug, vor allem 
überzeugende Argumente erhalten. In diesen Seminaren sollten von Zeit zu Zeit 
Sekretäre der wichtigsten Grundorganisationen ihre Erfahrungen vermitteln, 
wie sie es verstehen, jedes Parteimitglied und jeden Kandidaten zur aktiven 
Mitarbeit heranzuziehen. In ihrer Berichterstattung sollten die Parteileitungen 
und Sekretäre erzogen werden, daß sie die Erfolge in ihrer Tätigkeit nicht nur 
daran messen, wie die innerparteiliche Aktivität gesteigert wurde, sondern 
welche praktischen Erfolge es im Kampf um die Steigerung der Arbeitsproduk­
tivität bei der Erfüllung und Übererfüllung der Pläne gibt, welche Erfolge bei 
der Festigung der LPG, bei der Einbeziehung weiterer werktätiger Einzelbauern 
in die LPG und bei der Steigerung der Marktproduktion zu verzeichnen sind.

Natürlich werden einige Genossen die Frage stellen, wie sollen wir jetzt bei 
der Änderung der Arbeitsweise des Staatsapparates auf dem Gebiete der Wirt­
schaft und Landwirtschaft und der Kultur die komplizierten Aufgaben mit 
weniger Mitarbeitern besser lösen? Hier sollten sich die Genossen von den Hin­
weisen des 30. Plenums leiten lassen: „Die Parteileitungen mögen nachdenken, 
wie sie die führende Rolle der Partei verwirklichen, ohne operative Funktionen 
der Mitarbeiter des Staatsapparates zu übernehmen oder an ihrer Stelle die 
•Entscheidung über operative Fragen zu treffen.“

Die erfolgreiche Durchsetzung dieser Linie in der Parteiarbeit erfordert, daß 
die Kreisleitungen den Parteiorganisationen im Staatsapparat, in den Leitungen 
der Massenorganisationen und die verantwortlichen Genossen Wirtschaftsfunk­
tionäre zu einer aktiveren Tätigkeit erziehen und die Kontrolle und Hilfe gegen­
über diesen Parteiorganisationen verstärken^

Die Bezirksleitungen müssen den Kreisleitungen bei der Durchführung dieses 
wichtigen Beschlusses des Sekretariats des ZK eine große Hilfe leisten, damit wir 
im Verlauf des Monats Januar die Vereinfachung der Struktur der Kreisleitun­
gen abschließen können. Diese Veränderungen werden dazu beitragen, die 
Arbeitsweise der Kreisleitungen wesentlich zu verbessern und die Kampfkraft 
der Partei weiter zu erhöhen.


